
Ai

BETREFF: OBUNGEN

/(URZ

DUNGEN

--MEL

Bei Obungen folgt,anders als bei
Vorlesungsprüfungen,nach dreimaligem
vergeblichen Antreten bei den weiteren
Versuchen keine kommissionelle
Senatsprüfung .

~ Das heißt,daß man die Obungen nicht
vor einer mehrköpfigen Prüfungs=
kommission zu absolvieren hat.
Diese Bestimmung gilt für alle Arten
von Obungen,die im Studienführer mit
"0" - auch an zweiter Stelle, z. B. RO,
LO,KO - gekennzeichnet sind.

BETREFF: INSTITUT FOR
ELEKTRONIK

Aus außerordentlichen Budgetmitteln
wurde ein 16-bit Mikroprozessorsystem
INTEL der Serie 4 ( Prozessor 80186/
80188) angeschafft. Genauere Angaben
sind am Institut für Elektronik er=
hältl ich.
Wegen der Komplexität der Materie
und des damit verbundenen weitaus
umfangreicheren Aufwandes wird es
allerdings nicht möglich sein,damit
eine ähnliche Obung wie das Mikro=
prozessorenlabor (pP 8085) zu
veransta lten.
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OKOlOGIE -ENERGIE

Diese Vortrags - und Vorlesungsreihe
versucht,Höglichkeiten der zukünftigen,
allerdings nicht utopischen Energie=
gewinnung und -versorgung aufzuzetgen.
Gastreferenten aus Industrie,von der
Landesregierung und der TU garantieren
eine entsprechende Bandbreite von An=
schauungen,Ansichten und Einsichten.
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Vortragende und Themen der
nächsten Veranstaltungen:
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ao.Univ.Prof.Dipl.lng.
Dr.techn.Manfrcd IIEINDLER

Theoretische Physik, TU Graz

Gen.Dir.Oipl.lng.Dr.techn.
Hans MXRZENDORFER

Generaldirektor der STEWEAG

Dipl.lng.Klaus GARTLER

Stadtrat
Diplln~.Vr.techn.

Karl NIEVERL

Energiereferent, Magistrat Graz
Univ.Doz.Dipllng.Dr.techn.
Kurt FRIEDRICH .
Direktor der Grazer Stadtwerke

InR.llicthehl PATTER
Referent fUr Bodenwirtschaft, LWK

"Die Kernfusion als Schlußpunkt einer
ener~etischen Durststrecke - Chance oder
Traum?"

"Zielvorstellungen der steirischen (bsterr.)
E-Wi rtscha ft" (E-Hei zung, Kraftwerksbau ,
Tarife. Pt.c.)

"Kommunaler' Energieplan für .Graz" (Strom,
Fernwärme oder Gas? - Öl, Kohle'oder Biomasse?)
Ein Fallbeispiel.

"Der Boden als wichtiRster Produktionsfaktor"
(Bodenerneuerun~skonzept?!)

Dr.Wilfried WENZEL
Leiter des Mikrobiologischen Labors, Graz
Dr.Max EISENHUT
Bundesanstalt fUr Bodenwirtschaft. Zweig­
stelle Graz
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Außerdem wird jede Veranstaltung
in den Räumlithkeiten der Neuen Technik
angekündi gt.
Veranstalter und Organisator dieser
Reihe ist Univ.Doz. Dr. AUGUST RAGGAM,

"Prohleme und Zukunft der Landwirtschaft"
(NahrunR und Energie?)

"l~aldsterb(.n in (\sterreich" (Stand und
~'aßnahmen)

"Ikr I~ald - ein I.ehensraum" (FlInkt ionen des
Wa 1,1('s)

''I: i n iiko!ol' i sehes EneTl:i('kon:el'l für
i\q,'rreirh;; (Sp;lT('n - liasserkraft+Binmasse;
lImseI ~lIn!:sleehn,'ln!!i('1l lind IIl1rdls('I~lIn~s­

,,' ra leI: i en 1

der sich mit der Erzeugung von Biomasse
und mit der Ausarbeitung eines ö~o=

logischen Energiekonzeptes für öster~

reich beschäftigt (siehe letzte Vor =
lesung im Juni).
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